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♦
Fortsetzung.)

Der falsche Erbe
Nomau von Ed . Wagner.

^ „Versuche Dich zu erinnern, mein Liebling", fuhr sie fort.
>ch"bii, gekommen, um Dich von hier fortzunehmen. Unser
Kinö und ich wünschen Dich bei uns zu £)cubetx. O Gott , wir
glaubten, Du wärest unter den schauerlichen Wellen begraben.
K . Harrington schrieb mir das, vergaß jedoch!mir milzuthei-
len,' wo das Unglück sich ereignete, und ich wollte ihn fragen
Äjjpl Dich und Deine' letzten Lage und ihm danken für seine
Guügkeil gegen mich — er hatte mir eine Hundertpsundnote
Mickl. So kam ich in deni Wagen von Gloucester nach
Harrington Hall und sah Sir Harry . Er war so freundlich
iml>edel gegen mich! Ich erzählte ihm meine traurige Ge-
schichte und zeigte ihm den Brief, den sein Sohn mir von Mar-
Mo aros geschrieben hatte — den grausamen , failfd̂en Brief."

Brander stieß einen Fluch aus.
Hatte Fanny in ihren: Kummer und ihrer Verzweiflung

fcau arglosen Baronet einen Wink gegeben? Ein Schauder
durchlief seinen Körper und kalter Scksweitz trat auf seine

ü , *„Was sagte Sir Harry , als Sie ihm den Brief zeigten?"
fragte er hastig. ^ . . .
. „Er sagte, daß sein Sohn mir wahrscheinlich die viel

Wimmere Wahrheit, daß Du irrsinnig seiest, habe verbergen
wollen; aber Du bist es nicht und —"
i „Nein, noch bin ich es nicht", unterbrach er sie, „aber viel-

Ieiaii werde ich es, wenn ich Ihre Reden noch länger anhören
muß, Madame. Zum letzten Male sage ich Ihnen , daß îch
nicht Ferdinand Brander bin und daß ich Sie nicht kenne!"
* „Armer, lieber Ferdinand !" versetzte die junge Frau trau¬

rig, indem sie seine Hand erfaßte und sanft streichelte.
Brander fühlte, daß er seine Frau nicht täuscherr uird daß

er solche Liebe nicht bethören konnte.
Zu seinem eigenen Aerger fühlte er sein Herz erweichen.

Jir diesem Augenblick durchdrang ihn der Gedanke, daß es ilnn
vielleicht möglich wäre, sich seiner Frau zu entledigen, ohne
das geringste Aufsehen zu erregen, ohne ihr ein Bekennlniß zu
mcchen von seiner ganzen Schurkerei, und ohne bei Sir Har-
rtz Verdacht zu erregeir.

Ast Er trat hinaus in die offene Pforte und fetty hinaus nach
dem Wagen. Der Kutscher saß noch auf dem Bock, die Rück¬
kehr der jungen Dame erwartend. Als er in das Dunkel der
Bäume und Sträucher zurücktrat, schlug er die Hände zusam¬
men und machte eine theatralische Geberde, dann wischte er
mit der Hand über die Augen, als wollte er einen d̂unklen
Schleier von denselben wegstreichen,, der seine Sehkraft
schwächte und rief plötzlich, mit einem Gemisch von Freude
und Staunen:

M „Fanny !"
Die junge Frau hatte mit angehaltenem Athem berde

Hände auf die Brust gepreßt, die sich vollziehende Umwand»
lung ihres Mannes beobachtet, an ihren Wimpern hingen ein
paar Thränen und ihr Gesicht strahlte vor Freude.

„Er kennt mich! Er kennt mich!" rief sie. „Er ist nicht
irrsinnig."

„Nein, ich bin es nicht", sagte Brander , aber es lag etwas
in feinem Blicke, was Fanny erbeben machte.„Jch bin jetzt voll¬
kommen bei Verstände, obwohl ich allerdings noch manchmal
Anfälle von Verirrungen Hube seit jenem verhängnißvollen
Schiffbruch. Wie kamst Du denn hierher ?"

Mst Und Fanny wiederholte Alles, was sie bereits erzählt
Halle.m „Ja ,ja",sagte er, als sie mit ihrer Erzählung fertig war.
„Mr. Harrington schrieb Dir , daß ich todt sei. weil er es für
schlimmer hielt, wenn Du meinen wirklichen Zustand wühlest.
Aber wider alles Erwarten bin ich genesen, seit er Sirilien
verlassen hat, rrnd ich machte mich auf den Weg nach England,
um meinen Freund und Wohlthäter aufzusuchen. Ich habe
Ihn noch nicht gesehen, denn ich bin heute erst in der Nähe von
Harrington Hall angekommen."

„Mein armer Ferdinand , warum bist Du nicht sogleich
?u mir, zu Deiner Frau gekommen?" fragte Fanny.

„Weil ich dachte, daß Mr . Harrington mir einen tüchtigen
Arzt verschaffen und Alles zu meiner völligen Wiederherstell¬
ung thun würde."

Diese Arrseinandersetzungund die plötzliche Erkennung,
so seltsam Beides auch war , überzeugten die rechtschaffene,
vertrauensvolle junge Frau vollständig. Sie war nicht scharf¬
blickend genug, um zu sehen, daß er nur Zeit gewinnen wolle,
um zu überlegen, wie er sich ihrer am besten enlleüigen könnte.
Ihre Freude, ihren Mann wiedergefunden und .von ihm er¬
kannt worden zu sein, war so groß, daß in ihrem edlen Herzen
auch nicht der kleinste Funke von Argwohn Platz fand.

„Hast Du Mr . Harrington gesehen?" fragte Brander nach
einer Pause.

„Nein, sein Vater sagte, er sei ausgegangen , werde aber
bald zurückkehren."

„Und wo hälft Du Dich auf, Fanny ?"
„In Gloucester, im Gasthof zur Kroue.> Unser Kind ist

auch dort."
„Ich würde Dich dahin zurückbegleiten", versetzte Brander,

„aber zuvor muß ich meinen alten Freund , Mr . Harrington
Wiedersehen. Du aber, Fanny , mutzt vorläufig wieder nach
Gloucester zurückkehreu und dort w!arten , bis ich zu Mr
komme."

„O, Ferdinand , willst Du denn jetzt nicht mit mir kom-
men ?"

„Ich kann jetzt nicht", sagte Brander ungeduldig .̂ „Ml
mußt allein nach dein Gasthos zurückkehreu und darst Nie-
mand etwas sagen, daß Du mich hier gesehen hast. Wenn Du
Dich gegen meine Anordnungen auflehnen willst, so thue es;
aber ich sage Dir , wenn Du meine Autorität über Dich iricht
mehr anerkennen willst, so werde ich Mch verlassen! Wenn
Du mir gehorsam bist, ist es gut ; wenn nicht, so sind wir ge¬
schieden für immer !"

Mese Alternative war der jungen Frau gar zu schrecklich;
sie konnte nicht begreifen, daß ihr Mann plötzlich so heftig, w
abstoßend gegen sie war . Schluchzend erklärte sie sich bereit»
ihm zu gehorchen.

„Gut denn. Fahre sogleich nach Gloucester. So bald ich
kann, vielleicht schon in einer Stunde nach Deiner Ankmist in
Deinen: Hotel, werde ich bei Dir sein. Sprich aber nicht über
mich, bedenke das wohl !" _ ^

Die junge Frau ging langsam , zögernd einige Schritts,
dann kehrte sic sich wieder um und sagte leise:

„Ferdinand , soll ich ohne Kuß von Dir ?"
Brander beugte sich zu ihr und küßte sie kalt.
Fanny erwiderte diese Liebkosung mit der ganzen Glnth

ihrer Liebe. Dann wandte sie sich um und kehrte zu ihrem
Wagen zurück. Bei dem Einsteigen in denselben gab sie dem
Kutscher dm Befehl, nach den: Hotel zurückzufahren.

Der Kutscherg ab den Pferden einen leichten Schlag mit
der Peitsche und der Wagen rollte davon.

Brander stand an der Pforte des -Parkes und schaute
einen Augenblick dem Wagen nach. Dann machte er die Thür
zu und ging langsam in den Park hinein.

„Ich habe sie geschickt abgefertigt", murmelte er vor sich
hm „Das war eine vortreffliche Lüge. Ich denke, daß keine
ernstliche Gefahr für mich aus dieser Begegnung entsteht. Vor
allen Dingen muß ich sehen, welches Unheil sie bei Sir Harry
angerichtet. So viel ist gewiß, daß ich mich in einer höchst fa¬
talen Situation befinde; Sir Harry ist die Rechenschaft selbst
und haßt die Lüge. Und nun stehe ich, sein vermeintlicher*
Schn , vor ihm, überführt nicht nur einer, sondern verschiede¬
ner Lügen. Ich bin neugierig , was er dazu sagm wird."

Von dem Wunsche beseelt, die zu erwartende Scene erle¬
digt zu haben, beschleunigte er seine Schritte und hatie bald
das Haus erreicht. Er fand Sir Harry noch in seinem Privat-
gemach, die Zeitung noch vor sich auf den Knieen. Sein Ge-
sicht war sehr ernst und gedankenvoll und der sorgenvolle Aus¬
druck schwand auch nicht bei Branders Eintritt.

„Ganz allein, Vater ?" fragte Brander unbefangen, in¬
dem er sich auf einen Stuhl am Kamin niederließ. „Wo ist
Ella ?"

„Sie ist noch mit einigen armen Pfleglingen beschäftigt",
antwortete der Baronet . „Ella vergißt,die Armen nie !"

„Das ist einer ihrer schönsten Charakterzüge", bemerkte
Brander . „Als ich draußen in der Halle meinen Ueberrock aus-
zag, sagte mir Joseph, daß eine Dame nach mir gefragt habe.
Kannst Du mir sagen, Vater , wer sie war ?"

„Ja ", antwortete Sir Harry , „fle :st Fanny Brander, die
Frau Deines unglücklichen Freundes Ferdinand Brander.

Wirklich!" rief Brander , anscheinend aufs Höchte über¬
rascht. „Seine Frau ! Er hat mir niemals gesagt, daß er ver-
beirathet war . Er bat mich in jener verhangmßvollen Nacht,
cm eine gewisse Fanny Brander zu schreiben, wenn chm eiwas
zustoßen sollte, aber er sagte mir nicht, in welchem Verwan -
schaflsverhältniß er zu ihr stand. Nun , ich erfüllte den Wunsch,
meines Freundes und sandte ihr ein Condolenzschrewen von
Marseille, dem ich- eine Hundert -Psundnote besiegte, da rch
oackte, daß die Dame in Brander eine Stutze verloren hatte.

' „Ich sah Deinen Brief ", sprach der Baronet kurz, „sre
beauftragte mich. Dir ihren Dank auszusprechen. Aber Guido,
wie kamst Tu dazu, der Dame zu schreiben, daß der arme
Brander bei dem Schiffbrnch um's Leben gekommen sei?

„Es war unrecht", gestand Brander mit anerkennenswer-
tber Offenheit ein, „aber ich dachte, ich wollte ihr einen, wre
mir schien, weit größeren Kummer ersparen."

„Du sagtest mir ", fuhr Sir Harry rn seinem Verhör fort,
„daß Brander keine Verwandten hätte."

„So , sagte ich das ? Vielleicht kam es daher, Werl ich nicht
sicher"wußte, ob die Dame wirklich eine Verwandte Branders
mar und ich deshalb nicht viel an sie dachte. Es thut mir leid,
daß ich die arme Frau nicht gesehen habe. Hält sie sich in
Ardleigh auf ?" t . 0 .

„Nein, in Gloucester. Sie will heute noch nach London
fahren, um England mit dem Dampfschiff zu verlassen. Ich
fürchte, Guido, ihr Gatte hatte einen Fehler an sich, da er sei-
ner Frau niemals gegen Mch erwähnte. Sie gefällt mir ganz
außerordentlich. Es würde ihr vielleicht angenehm sein, wenn
Du sie aufsuchtest, da sie Mch gerne gesprochen hätte. Du kannst
sie auf den traurigen Anblick, der ihrer in Sicilien harrt , vor-
bereiten." '

„Du hast Recht. Vater ", sägte Brander , stand auf und
.schickte sich zum Fortgehen an . „Bitte , entschuldige mich bei
Ella , da ich zum Essen noch nicht zurück sein werde."

Der Baronet nickte, Brander entfernte sich, befahl sein
Pferd zu satteln und ritt wenige Minuten später zur Land¬
straße hinaus.

Sir Harry stand am Fenster und schaute ihm nach, noch
denselben ernsten, sorgenvollen Blick in seinen Augen.

„Und das ist mein Sohn !" sprach er zu sich selbst. „Das
ist der Gatte , den ich für die reine, unschuldige Ella ausge¬
sucht habe und den sie liebt ? Ein Mann , angesteckt von dem
modemen Laster des Lügens ! Nun ich weiß, daß er dieser-
Schandfleck an seiner Seele hat , kann ich ihm nicht mehr trän¬
en. Wie das Leben im fremden Lande ihn doch so gänzlich
verändert hat . Ich muß ihn schärfer beobachten!"

Ferdinand Brander galoppirte während dessen auf sei¬
nem Pferde dahin rmd hatte in verhältnißmäßig kurzer Zeit
Gloucester erreicht. Als er in die Nähe des Gasthofes zur Kro¬
ne kam, begegtrete er Fannv . welche die Ungeduld aus dem
Zimmer hinaus auf die Straße getrieben hatte, um ihren Gat¬
ten dort zu empfangen. Brander stieg vom Pferde und ging
an Fannys Seite in den Gasthos, wo die.Wirthin ihnen ent-
gegentrat.

Benöthigen Sie Seiden-
flösse, dann wenden Sie sich direkt an die

Seidcnstoff-Fabrik-Union

Adolf Orieder&Cie., Zürich (Schweiz).
Kgl . Hoflieferanten.

Größtes Lager inBraut -Seidenstoffen, als auch das Nenefle in
Meißen, schwarzen und farbigen Seidenstoffen jeder Art. An
Private Porto- und zollfreier Versandt zu billigsten Eugros-
Preise». Muster u,ngehc-nd franko. Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz. 3631

null Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher

n Ladenmiethe zu avisierst billigen Preisen
Fritz Lehmann,Goldarbeiter,

1/ ' T  o r ! on _ HmeClOQ T ryor Langgasoe8,1 Stiege,a-d.Marktstr,JVfc ;lXl JUdUCJlJ * I Uädüd AJC *8 • Rauf -i  Tanscti von allein Gold miä Silber. 3553
. . -- - - - . . . .. . . - . - - - - ■ - - - ■ - - - '

In gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil, wenn Damen - , Herren - ,
und Kinder - Kleiider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc.

rocht zeitig
Chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dein Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen. Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen* diese Gegenstände ihr neues Aussehen wieder, bleiben bezügl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
^ir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne. 4078

Großer Freihand Ausverkauf uur bis Ende September.
6574 Ellenbogengaffc 11 und Marktstratze 23.

Mehrere 100 Pfund Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34, ga>
»Mt stark, weich„ah reine Wolle, Stick- U. Stopjwolle. Loth 2 Pf.,
^ud-rhemdchcn, Höschen. Handschuhe, Sockenu. Strumpfe v 10 Pf. an,
D °chen, Röckchcn, Schürze», Sweaters u. teinwoll. Tücher 45 Pf.,
Mn ». Capotten 20, woll. Unterjacken, Hofen, Röcke. Jagdwestrn u.
Udeitswamse, Hand- u. iiiaschinengestrikt, weit unter Preis . Reste, Spitzen,
5 *• t>. 3 Pf., sowie mehrere 1000 Dtzd. Knöpfe, pro Dtzd. 2 n. 4 Pf.
Mderhübsche Handarbeiten, fertig u. angesaiigen, für wenige Pf ., Rächt,
iqbefon 13Pf ., Normal-, Sport. » Bieberhemden. alleGrößen. SSmm' l.
r,lW fmb vom einfachsten bis fcinllen am Lager und bitte diese Ge-

.Scheit nicht zu versäumen. Vom 1» Oktober ab nur Markt-
'r »iie S. direkt am Markt . Pr . Heuinunn.

Färberei Gebr. Rover,
cliem, Waschanstalt,

Wiesbaden, , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte.

SchneU-Sohlerei
von Georg Vogler.

44 Moritz,traste 44
empfiehlt sich de» geehrten Herrsch»!»,, für neue und Neparatnrar»
beiten zu den billigsten Preisen. 5129

«MW9E Nur vrima Keruleder.

784)
atente etc.
Ernst Franke,

Gebrüder Schauss . Kettenbach,
Zimmcrsrscliüft , MUgc- und Slobelwcrk,

empfehlen sich in Licsernug aller Arten Bauhölzer , Bohle ».
Rahmen und Latten. Uebernahme von Baute«, UmziinuungS.

qrlander in Rotur uno. vetiobelt. 4141

Pliotogr . Atelier
Gaopg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt eich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommeudem Bedarf. 7210

Preise:  1 Dtzd. Viäit MIc. 8.—, Va Dtzd. Visit Mk. 4.50,
Dtzijf Cabinet Mit. 18.—, V, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk. 5.—. Proben von jeder Aufnahme.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Manritiusstraste 8 . — Telephon No . 10 » .
Nr. 21t. Dienstag, dm 10. September 1901. XVI . ZahrzangZ

Bekanntmachung.
Montag , den I« . d M ., Vormittags II Uhr,

wollen Herr Heinrich Brenner und Mitrigenthümer
ihr Grundstück Lagerb. Nr. 1879, belegen im Distrikt
„Ober Heiligenborn", zwischen Karl Wilhelm Poths
und Johann Baptist Wagemann einer- und Ludwig Winter¬
meyer anderseits, mit IS » r « S qm Flächengehatt,
in dem Rathhanse hier , Zimmer Nr . 8S , ab¬
theilungshalber zum dritten und letztenmaie frei
willig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 7. September 1901. 5796
Der Oberbürgermeister.

_ _ I . V. : Körner.
Verdingung.

Die UnterhaltnngS und kleineren Ergäuzungs-
arbeiten für die städtischen Gebäude und Schule«,
und zwar:

Loos 1 Erd- u. Maurerarbeiten, sowie Maurrrmaterialieu,
„ 2 Asphaltirarbeiten,
„ 3 Steinhauerarbeiten,
„ 4 Zimmercrarbeiten,
H B Staakcrarbeitcn,
„ 6 Dachdeckerarbeiten,
„ 7 Spenglerarbeiten,
„ 8 Schreinerarbeilen,
„ 9 Glaserarbeiten.
„ 10 Schlosserarbeiten,
„ 11 Lüncherarbeiten,
„ 12 Tapezierer- und Polsterarbeiten,
„ 13 Dckorationsarbeiten,
„ 14 Reinigen, Aufsehen und Schwärzen der Oefen

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen sind von den Herren Hand-
werksmeistern persönlich des Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Nathhanse, Z mmer Nr. 41, einzusehen, wobei die An¬
gebotsformulare unentgeltlich in Empfang genommen werdenkönnen.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A 28,
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . September 1001,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 7. September 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
6800  I . D.: Scheuermann.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1833

zu Niederhadamar,
2. des Taglöhners Joh . Bickert,geb.17.3 1866 zuSchlitz,
3.  der ledigen Dienftmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.

1864 zu Weilmünster,
4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867

zu Elberfeld,
5. des Taglöhners Ernst Brandt , geb. 17. 11. 1864

zu Beichlingen.
6. der Dienstmagd Marie Diefenbach , geb. 23. 1.

1879 zu Höchst.
7. des Maurers Wilhelm Dörr , geb. 3. 10. 1862 zu

Sonnenberg,
8. des Kellners Friedrich Ludwig Grünaqel , geb.

12. 4. 1858 zu Zweibrücken
9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
10. des Taglöhners Franz Kirsch , geb. 23. 1. 1888 zu

Offdilln und dessen Ehefrau Katharine , geb. Link,
geb. 13. 11. 1862 zu Holzhausen,

11. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang , geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

12. des Taglöhners Heinrich Langendorf . geb. 30. 12.
1850 zu Dehren und dessen Ehefrau Elise , geb.
Helm, geb. 2. 7. 1852 zu Niederzeuzheim.

13.  des Taglöhners Karl Lehmann, geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbrcitstein,

14. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

16. des Maurers Georg Pabst , geb. 13. 2. 1852 zu Esch
17.  des MaurergehülfenKarl August Schneider, geb.

9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
18.  der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2,1874

zu Heidelberg.
19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

zu Probbach,
20. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline,

geb. Zorn , geb. 17. II . 1869.
21. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
22. der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
23. der Dienftmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zuJttlingen.
24. des Bierbromers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
25. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.1880 in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 9. Sepibr. 1901. 5798
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.



fOeibhtguitg
Die gierftctUing einer ca *8 ?» in 1antjett %3ctott‘

rohr -Kanalftrerke in der Mneifeuauftraße und einer
ca. VÄ in lange » Etetonrohr Kanalstrerke in der
Aorkstraste sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdicnststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 75
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr. 57
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 17 Septbr.
d. Js ., Vormittags 11 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. September 1901.

Stadtbanamt, Abth. für Kanalisationswesen.
5609_ Frensch. _
" Bekanntmachung.

Auswärts wohnhafte Familien, welche bereit sind
erwerbsunfähige Persoueu auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, ihre Meldungen unter Angabe
ihrer Bedingungen und Beifügung einer Bescheinigung der
Vürgermeistcrei über ihre Qnalification als Pfleger alsbald
einznsenden.

Wiesbaden, den 3. August 1901. 4570
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Städt . Volkskmdergarterr
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergartcn sollen Hospitatinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen » «. irr Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 7. August 1901. 4692

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir frei ins Hans:

Kieferu -Anzuudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellnngen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 1. August 1901. 4489
Der Magistrat.

Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder im
städtischen Badehause re. können unbemittelte bezw. minder-
emittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds

busreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,
1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen (ärztliches

Attest),
2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬

kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilwcise zu be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
789 Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache ist unter No . 46 an

das Fernsprechamt dahier angeschlossen, so daß von
jedem Tclephonanschlnß Meldung nach der Feuerwache
gemacht werden kann. Der hiesigen Einwohnerschaft wird
die Benutzung der Telephonanschlnsse zu Feuermeld,nigen
und auch zum Anrufe » der Transportnlanuschafte»
bei Ungtücksfällen empfohlen.
4379 Der Branddirektor: Sch eurer.

Frem  d en - V'erzei ch n iss
vom 9 September 1901(aus amtlicher Quelle/)

Adler Langgasse 32.
Benner m. Farn. Köln
Müller m. Fr . Krefeld
Klein Pfr . Plettenberg
Berg Chemnitz
Meyer Hanau
Baum Elberfeld
Steinbach Witgendorf
Groeck Viedelbach
Sonnenberg Berlin
Kraaz Fr Osmarsleben

Alleesaal Taunusstr . 3.
Eschwege m. Farn. Prannheim
Backhaus Charlottenberg
v. Komornicka Posen
Schütte m. Fr . Westfalen
Bahnhof -Hotel, RIieinstr .23.
Schloesser Bochum
Schild Mülheim
Pilgsen „
Fiorentini m. Fr . Wilna
Stern m. T , Strassbnrg
Schuhl m. Fr . Paria
Fleuria m. Fr . Brüssel
Rassow Wolgast
Frank Kfm. Aachen
Baum Weilburg
Michaelis Frl . Hannover
Waiden Kfm. Düsseldorf
Buchloh m. Fr . Elberfeld
Palm Irland
Kache Charlottenburg
Zeis Aschaffenburg
Bellevue , Wilhelmstr . 26.
Braun Nürnberg
Mülharth Aachen
Hotel Bender , Häfnerg . 10.
Hoene Fr . Weimar
Kessler Fr . Blankenheim

Block , Wilhelmstr . 54.
v. Hagen Moskau
Lax m. Fr . Posen
Hollbach Newyork
Gendt Frl . Narwa
v. Klemm Frl . „
Bach Er . Nürnberg
de Waal Amsterdam
Schoenen m. Fam . Köln
Fischer Kfm. Tarnowitz
Hoffmann Saarbrücken
Seulen Solingen
Teichfeld Warschau
Gasthof z. Stadt Biebrich,

Albrechtstrasse 9.
Meier Weimar
Kührmeyer Fr . Magdeburg
Jansen Fr . „
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Müller Fr . Landau
Kortlang Frl . Mülheim
Scheidemantel Bayreuth

Goldener Brunnen,
Langgasse 34.

Heiseier Gardelegen
Laders m. Fr . Wernigerod
Einhorn , Marktstrasse 30 fSchreiber Kfm. Düsseldir
Weiter Kfm. Krefeld
Gräter Kfm Würzburg
Zimmermann m. Fr . Hilden
Wiederhold ,
Wiederhold Kfm. „
Wiederhold m. Fr . „
Harbing m. Fr . Emmerich
Niessen Kfm. Kassel
Hahn Kfm. Nürnberg
Oppenheimer Mannheim
Fuchs Kfm. Remsbach

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Seelmann Fr . Peulendorf
Seelmann Frl . ,
Zeck Recken dorf
Bartsch Charlottenburg
Andre m. Fam. Marseille

v. Breckel Tillburg
Jungens „
Knatel „
Pfau Kfm. Leipzig
Matther Blankenburg
Vettenhöfer Fr . Mannheim
Wilhelm ! Fr . „

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Altschul Berlin
Avellis m. Fr . Forst
Lausberger m. Fr . Lennep
Zielinski m. Fr . Warschau

Engel , Kranzplatz 6.
Hefter Kfm. Berlin
Peil Kfm. Köln
Bublitz . Görlitz
Liessem Fr . Düsseldorf
Elsner Fr . Berlin
Chone Fr . Grunevvald
Eggeling Frl . Braunschweig
Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Frank Dr . Pirmasens
Reimer Stuttgart
Zimmermann Mannheim
Wiessner Erlangen
Capwitz Bayreuth
Böller Frl . Gerswind
Seblitt m. Fr . Uerdingen
Miller Kfm. Erfurt
Wit Kfm. Frankfurt
Spiterhoff Köln
Grüner Wald, Marktstrasse.
Mühlmeister Hamburg
Braunsfeld Kfm. Mülheim
Boening Kfm. Leipzig
Merten Kfm. Hamburg
Löwenthal m. Fr . Baltimore

Miu Kim Berlin
Klose m. Fr . Kassel
Fleck Kfm, M.-Gladbach
Stern Ktm. Berlin
Wurm München
Noll Kfm. Bremen
Rübenstrunk Kfm. Köln
Molter Tirschenreuth
Hoese Kfm, Hohenberge
Rupp Kfm. Strassburg
Fleig Kfm. Villingen
Schmidt Kfm. Hamburg

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Cohn m. Fr . Köln
Katzky m. Fr . Berlin

Happel , Schillerplatz 4.
Büchner Ing . Köln
v. Dey Kfm. Elberfeld
Berger Fr . m. T . „
Bondorff m. Fr. Görlitz
Diedtmann Fr . „
Kögel Kfm. Würzburg
Koch Kfm. Kassel
Sommer Stuttgart

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Hantover Petersburg
Arons Berlin
Lloyd London

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 u. 42.

Dauer Fr . Köln
Schlichting Fr . Pankow
Salomon Fr , Heidelberg
Hausmann Fr . Mühlheim

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Prinzessin Elisabeth v. Croy

Buchberg
Prinzessin Cunigunde v. Croy

Buchberg
Prinzessin E. von Croy „
May Fr . Belgien
Golvebow Russland
Frank Ing. Valencia
Schatz Kfm. Baku
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Karpfen , Delasp ^estr . 4.
Lücke Fr.
Düueke Fr.
Reinecke
Rrahm Kfm.
Hornay Frl.
Klementz Kfm.
Carre Kfm.
Reiter
Ress Kfm.
Pfeiffer Frl.
Koch

Magdeburg

Wien
Gelnhausen

Leibzig
Köln
Trier

Idstein
Rudolstadt
Düsseldorf

Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
Filmer Frl . Heidelberg
Menard Fr . m. K. Neuwied
v. Eichstedt Wilhelmshaven
Liseck m. Fr . Köln
Winkler Hütte -Hohenlohe

Kranz, Langgasse 50.
Rheinherg Berlin
Janseen Fr . Brüssel
Gillmann Meissenheim

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10.

Hambusch Kfm. Cochem
Zengerlirg Wanne
Brzozowska Fr . Warschau

Krone, Langgasse 36.
Menk Fr . Hamburg
Falk Kfm. Hammelburg
Wulf m. Fr . Copitz

Metropole Monopole
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Floersheitn Lüttich
Bramson Fr. London
v. Olstewzki Metz
Langen Fr. Köln
Darley Fr. London
Amann m. Fr. Heilbronn
Samuelsohn Königsberg
Zacharias
Friedman Zürich
Derproot m. T. Haag
Zimmermann in. Fr . Köln
Grossmann Fr. Berlin
Dalbert _

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Dunker Kfm. Essen
Voigt Leipzig
Turmaun Wesel
Dinkelspiel Köln

Nassauer Hof,
Kaiser Friedrichplatz 3.

Schieber m. Fr . Greiz
Plaut Berlin
Douglas „
Diaz m. Farn. Paris
Pfeil Graf Pleichwitz
Pfeil Gräfin „
Erdmann Newyork
Nonnenhof, Kirchg 39/4. 1.
von Achten Krefeld
Flock m. Fr , Köln
Georgi Remscheidt
Ester Frankfurt
Lenz Kfm. Krefeld
Joos Remscheidt
Kaldenhoff Krefeld
Nause Hannover
Lachmeyer Pforzheim
Oranien, Bierstadterstr . 2.
Goldmann Newyork
v. d. Fahlen Fr. Petersburg

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28—30.

Molesworth m. Fr . London
Carson ,
Butten Fr . „
v. Eosern Fr. Petersburg
Pariser Hof, Spiegel gasse 9
Dapsense m. Fr . Brüssel
Jansen Fr . „
Petersburg , Museumstr. 3.
Grossmann Warschau
Pfälzer Hof, Grabenstr. 5.
Deming Cronberg
Ention Essen
Knob Rüdesheim

Maier m . Fr.
Zur neuen Post,

Bahnhofstr . 11.
Flaus Kleinbittersdorf
Bügler Kaiserslautern
Doersch Suhl
Steingarn Düsseldorf
Neumann Bochum
Lippert „

üuellenhof , Nerostr. 11.
Schmidt Kirn
Brandt Kfm. Berlin
Leipold Viersen
Guisisana. Parkstr. 4, 5 u. 7.
Dworjetz Fr , Russland
Wiener Fr . m. T . England
Reichspost , Nicolasstr. 16,
Bromes Fr . Heinzberg
Bernhard Fr . Namslau
Oehmke Frl . Zelle
Meise! m. Fr . Turin
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.
v. Hendricbsen Petersburg
Richards Köln
Poels Venlo
Henn Frl . Elberfeld

Ritters Hotel u. Pension
Taunusstr . 45.

Boldt Kfm. Danzig
Prang Fr . Köln
Macrette
Kamps m. Fr.

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Reinz Fr . Warschau
Neufeld m. Fr.
Jophe Fr . Mitau
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Beuvenisti Fr . Wien
Mathes Frl . Cligwell
Bayley 2 Frl . England
Lozeron London
Bubh Frl.
Hirson Frl.

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Bosse Schöningen
Dilg Milwaukee
Hünlich Wilthen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Moos Apenrade
Frier Merane
Bohne Mülheim

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Graffen Düsseldorf
Grey m. Fr . Zerbst
Lemin Köln
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Goldie m. Fr . Kissingen
Keil, Rektor Köln
Schmuck , Rechtsauw . Bochum
Schmuck , Rechtsauw . Bottrop
Limberg , Dr . phil. Goch
Heinburg , Hauptm . Berlin
Schulz m. Fr . „
Sulvan , Kfm. London
Gothea , Kfm. „
Heinz m. Fr . Hamburg
v. d. Gallen , Dr . Stuttgart
Bothy , Kfm Besannen
Rebaustorpf m. Fr . Erfurt
Schlesinger Treuen -Tepla
Büchle, Hr . u. Frl . Bruchsal
Friberg , Ingen . Charlottenburg
Joachim ! Dessau
Fahnenschreiber , Kfm. Düren
v. Bramser m. Fr . Arnheim
Espey , Kfm. Köln
Pässelecgs m. Fr. Mons
Paderstein m. Fr . Bielefeld
Reine , Fr . Nordhausen
Kistenmacher , Fr . Hannover
Hubert m. Fr . Aistein
Grote m. Fr . u. Frl . Barmen
Ellersbach , Fr . „

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Voss jr . Barmen

v Evordmgern
v . Liegat tft . l rr.
Y>ae \ ©ix m . Ft.

Fer \ »orfe

Liblar
Flensburg

Eastbourne
Klespe , Frl.Hansen m. Fr.
Gravett m. Fr.
Kroymann , Hr . n. Frl.

Düsseldorf
Herwig m. Fr . Hamburg
Beaulieu , Dr . med. m. Fr.

Ermsleben
Vogel, Rheinstr. 27.

Nitsche m. Fr . Biesenthal
Hauer m. Fr . Mülheim
Worsuef Halifax
Grobe m. Fr . Eben
Lauter m. S. Ruhrort
Lettmann , Reut . Hanau
Sehandel m. S. Elberfeld
Burg m. Fr . Berlin
Haas, Kfm. Cleve
Sauer , Reut . Solingen
Schill , Kfm. Hamburg
Hasler , Kfm. Chemnitz
Krüger Oberkassel
Arb , Kfm. Strassburg
W .'lf, Kfm. Koblenz
Kurhaus Waldeck, Aarstr.
Triesch , Fr . Saarbrücken

Weins, Bahnhofstr. 7.
Reuter , Dr . Marburg
Talchen , Fr . m. T . Köln
Berkhoff , Fr . Dortmund
Löwe „
Schneider „
Dewald,Fr .m.Farn. Hachenburg
Fenske in. Fr . Frankfurt

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Kaftal m. Fr . Warschau
Burgschaiger Tittmornning
Block m. Fr . Apenrade
Freie, Notar Köln
Moll m. Fr . Dortmund

Wilhelma,
Sonnenbergerstr . 1.

Pulitzer Newyork
heisch , Fr . Petersburg
v. Kurudkoff , Fr . m. 2 T,

Petersburg
In Privathäusern :

Pension d’Andrea,
Taunusstr . 57 I.

Stenner , Fr . m. T . Mainz
Kaufmann , Fr . Köln

Pens. Anglaise,
Paulinenstr . 1 a.

Elliot , Hr . u. 2 Frl . Amerika
Park , Fr . m. T . Schottland
O’Brien, Frl. England
Walkinshaw , 2 Frl . „
|Pen. Anita, Stiftstr. 26.

Bökelmann Greiz
Villa Beatrice , Gartenstr 12.
V. Wischnefsky m . Fr . Odessa

Pens, de Bruijn,
Wilhelmstr . 38.

Knyper m. Fr . Arnheim
Pens* Crede, Leberberg 1.
Bergmann,2 Frl . Wattenscheidt

P « v\ n . Qa \ \ e \ m,RriedricKütr . ‘Ab.
‘Eiicbbortx , 2 Ft \ . " B, &aen &\ ,eVnW ei\er m. Farn . Cbm*
Frey , Frl . Berlin

ßambachthal 10.
Grawe m. Farn. Lodz

Pension Fortuna,
Bierstadterstr . 3.

Beyer , Fr . m. K. Dunkerga»
Harman , Fr . „
Günther , Frl . Berlin
Blee London
Villa Hertha,Neubauerstr.3.
Lehne , 2 Hrn . Godesberg
Christi. Hospiz, Rosenstr. 4.
Raeder , Frl . Schimsheim
Griess, Frl . Frfurt
Ebert , 2 Frl . Witten
v. Fehrentheil , 2 Frl . Breslau

Luisenstr . 22.
Quensel m. Farn. , Berlin

Pension Margaretha,
Thelemannstr . 3.

Frensdorf , Fr . m. T. Newyork
Drucker , Frl . ,,
deSchoulenbourgjFr .Petersburg
de Guerbel , Frl . ' Petersburg

Privathotel Montreux,
Geisbergstr . 28.

Ott , Fr . Budapest
Schmidt , Kfm. Leipzig
Boch, Schauspieler Bonn
Jahrow , Fr . Töchter Leipzig

Pens. Nerothal 12.
Everth m. Fr . Köln
Prof. Pagenstecher ’sKlinik.

Elisabethenstr . 1.
Low, Fr . m. T. Edinburg
Hoyan , Fr . Paris
Graham Wade Dublin
George , Dr . m. Fr . Freinsheim
Kretzschmer , Frl . Hamburg
Mondhorst , Frl . ,,
Quintin , Frl . Wood Brow
Kennedy London
Bachward , Major „

Park - Villa,
Sonnenbergerstr . 6.

Blanck m. Fr. Berlin
Oppenheimer m. Farn. Köln
v. Scheven Krefeld
Brinkmann m. Farn . Hamburg
Swintokowsky , Prof . m. Fr.

Warschau
Pension Mon-Repos,

Frankfurterstr . 6.
Kulimann , Bauinspekt . Trier
Klingspohr , Fr . m. T . Siegen
Meyer m Farn . Antwerpen
Gaedecheus , Fr . Hamburg
Pens. Sonita , Stiftstr. 4.

Dreissigacker , Kfm. Frankfurt
Villa Stillfried,Hainerweg3.
v.Lichotzkim .Mutter Warschau

Taunusstr . 48.
Möller, Fr . Köln
Melsbach, 2 Frn . Sobernheim
VillaThurneck,Mozartstr . 9.
Halpern , Kfm. Libau

Hier wohnhafte Familie », welche bereit sind,
erwerbsunfähige Personen auf unsere Kosten in Pflege
zu nehmen, werden ersucht, sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1901. 1316
Der Magistrat. — Armen Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tr auben - Kur - Halle

alte Kolonnade — Mittelbau.
VERKAUF

von 8—11 Morgens und von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung . .



Dienstag, den !0. September 1901.
Morgens 7 Uhr1 Konzert des Kur -Orchesters

in der  Koclibrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Serin. Inner.

- Choral: „Wachet auf! ruft uns die Stimme“.
2 Ouvertüre zu „Der Schauspieidirektor“
3. Finale aus „Gutenberg“
4. Erinnerung an Covent-Garden, Walzer
5. Aabade printaniere . . . ..
6. Variation delectat, Potpourri
?. Kugel und Kegel, Galop . . r

Mozart.
Fuchs.
Strauss.
Lacoinbe.
Faust.
Zikoff.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters, des König), Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre „zu „Die Grossfürstin? . ' ; Flotow.
2. Ochsen-Menuett . . . . . . . Haydn.
3. Alt-Wien, Perlen aus Jos. Lanner’s Walzern Kremser,
4. Arietta und Finale ans „Die Hugenotten“ , Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „PhSdra“ . . . , Massen et.
6. Ca,ecilien-Hymne . . . . . . Gounod.

Violina-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
7. Tonbiider aus „Die Walküre" . . . . Wagner.
6. Ungarischer Krönungsmarsch . . . . Jos . Straus».

Abends 8 Uhr:
1. Marche gauloise.
2. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschenalter“
8. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ ,
4. Cykloiden, Walzer , . . . ,
6 Notturno aus „Ein Sommernachtstraum“ , .
6 Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
7. Serenade.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana* . . «

Sydney Smith
Frz. Lacbner
Berlioz.
Job. Strauss.
Mendelssohn.
Anher.
Braga.
Mascagni.

Knrhan * za Wiesbaden « »
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag, den 13. September 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
(nur bei geeigneter Witterung):

Krosses Kartenfest«
Mehrere Musikkorps.

4 u. 8 Uhr : konzertirt die
Kapelle der Kaiserlichen II. Matrosen- Divisiou

aus Wilhelmshaven.
Dirigent : Herr Kaiserlicher Musikdirigent F. Wöhibier.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
Bop |>el -Konzert»

Illumination des Kurparkes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogl. Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis I Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

tüne rothe Fahne am Kurhanse zeigt an, dass das Gar¬
tenfest bestimmt statt findet.

Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,
■ö finden, um eine UeberfStlung des Saales zu vermeiden, die
beiden Konzert-Abtheilungen der Kapelle der Kaiserlichen
n . Matrosen - Division  bei aufgehobenem Abonnement
nm 4 u. 8 Uhr im grossen Saale  statt . Zum Eintritt zn
beiden Konzert-Abtheilungen berechtigen nur: Gartenfestkarten
zu 1 Mk. oder Saal-Konzertkarten zu 1 Mk.

JSine Preisreduktion für den Besuch nur einer der Konzert-
Abtheiluugen kann nicht eintreten

Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastei-Hainz-Frankfurt 10.55, Kastel-Mainz
11.15, Rheingau 11.58, Schwalbaeh 11 Uhr.

Bekanntmachung
Freitag , den 27 . Septemver 1881 , Nach¬

mittags » /z Uhr wird das dem Land,nann Ph. Yalenün
Bierbrauer zu Bierstadt gehörige Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem Wohnhaus mit Scheune , Stall
und Hofraum , belegen an der Kälbergasse zwischen
Friedrich Janson und Ludwig Theodor Meyer, taxirt zu
12888 Mark und in fünf Grundstücken, taxirt zu 2878
Mark im Rathhauszimmer zu Bierstadt zwangsweise
öffentlich versteigert . 5343

Wiesbaden, den 21. August 1901.
__ Königliches Amtsgericht 12.

Königliche@ Schauspiele.
Montag, den 9 September 1801,

188 . Vorstellung.

Frau Königin.
Spiel in 8 Abtheilungen von Fr . v. Schönihan ' u. Fr . Koppel-Ellfeld.

Regie
Ullrich von Hohentwyl
Gertrude , seine Frau.
Gräfin Blondine von Narbonne
Eleonore . . , .
Fenise . . . .
Clara . . . .
Gabriel von Rosenwerth .
Balduin von Rastenberg
Kunz . . . .
Wolf . . . .
Rene . . . .
Gaston « . . .
Celkstin
Frau Lüdekrist . .
Florian , Archivar
Bruno , der Troßbub Ullrichs
Jochen . . . .
Brigitte , Kammerfrau Gertrudens
Bärbel

Herr Köchy.
Herr Lcffler.
Frl . Willig.
Frl . Doppelbauer .'
Frl . Schmartz.
Frl . Dewitz.
Frl . Edelmann.
Herr VaNentin.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Herr Spieß.
Herr Dr . Krauß.
Herr Henning.
Herr Aßuiann.
Frl . Santen.
Herr Andriano,
K. Gothe.
Herr Ebert.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.

Ort der Handlung : Die Burg des Fürstbischoss von Constanz.
Zeit : Rudolfs von Habsburg.

D i d.e Han
(La main.)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bereny.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Vivette, Tänzerin . Frl . Arnstädt.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Schreiner.

Ort : Paris , Boudoir Vivetter . — Zeit : Gegenwart.
Nach Schluß des 1. Stückes findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende 99/4 Uhr.
Dienstag, de«» IO. September 1901.

180 . Vorstellung.
Martha.

Akten (theils nach einem Plane des St . Georges ) von
W. Friedrich . Musik von Flotow.

Mustkalilche Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Donicwaß.

Lady Harriet Durham , Ehrenfräulein der
Königin . . . .

Nancy , ihre Vertraute .
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter
Lyouel.
Plumket , ein reicher Pachter .
Der Richter von Richmond .

PollY,
Betty,

drei Mägde

Frl . Kaufmann.
Frl . Brodinann.
Herr Rudolph.
Herr Kkarmüller.
Herr Schwegler
Herr Schmidt.
Frl . Hempcl.
Frau Baumaun.
Frl . Graicheu

■Herr Berg.
Herr Schuh.
r “ ' -

Drei Diener der Lady
' Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde . Jäger und Jägerinnen
im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk.

Scene : Theils ans dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und
dessen Umgegend. Zeit : Negierung der Königin Anna.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Presse. Ende 9*/, Uhr.
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